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(324—2) ''l>. Ü30/,»'.

E d i c t .
Hon dcr mit Edict vom 23. August d. I . ,

3ir. 826, bekannt gegebenen Concurseröffnnng zur
Besetzung einer Ofsicialstclle bei dem k. k. Landes-
gcrichte Graz erhält es hicmit scin Abkouluicn.

Graz, a in 5. September 1868.

(323—2) Nr. 930/i)r.

E d i c t .
Bei dem k. k. Landesgcrichte in Graz ist eine

Landtafcl^ nnd Grundbuchs - Kanzcllistcnstcllc init
dem jährlichen Gehalte von 420 sl., cvcntnell eine
gleiche Stelle init dem jährlichen Gehalte von
367 sl. 50 kr. nnd dem Borrückungsrechtc in die
höhere GchaltZstnfc von 420 st. in Erledigung
gekommen.

Die Bewerber nm diese Stelle haben ihre
gehörig belegten Gesnchc

b i n n e n 14 T a g e n

von der letzten Emschaltnng dieses Edictcs in das
Anzeigeblatt der Grazer Zeitnng im vorgeschriebe-
nen Wege bei dem Präsidium des k. k. Landcs-
gerichtes Graz zu überreichen.

Graz, am 5>. September 1868.

^ollI^ ' 9ir. 10978.

Kulldlnachullg.
I m Sprengel des k. k. Obcrlandesgerichtcs

Graz ist eine Advocatcnstelle mit dem Wohnsitze
in Billach zu besetzen.

Bewerber nm diese Stelle haben ihre gehö-
rig belegten Gesuche in dem durch den Iustizmi-
nistcrialerlaß vom 14. M a i 1856, gahl 10567
(Landesrcgierungsblatt für Kärnten I I . Abtheilung
Nr. 13), vorgeschriebenen Wege

b i n n e n v i e r Wochen ,
vom Tage dcr dritten Einschaltung dieses Edicles
in den Zeitnngsblättern, einzudringen.

Graz, am 1. September 1868.

^ ( 3 1 6 ^ 2 ^ Nr. 4425.

Kundmachung.
Bon dem k. k. Landcsgcrichtc in Laibach wird

bekannt gegeben, daß ans dcr Adjutcnstiftung des
verstorbenen Herrn Erasmus Grafen von Lichten-
berg für angehende Staatsbeamte aus weuig be-
wittelten adeligen Familien, nnd zwar für Ans-

cultanten oder Conccptsprakticanten, ein Adjntuin
jährlicher 525 fl. ö. W. zu verleihen ist, dessen
Betrag jedoch, wenn ein Bewerber glaubwürdig
darthun sollte, daß seine Eltern, ohne sich wehe
zn thun, nicht vermögen, ihm eine Beihilfe anch
nur von 105 fl. ö. W. zu geben, oder, wenn er
elternlos ist, daß die Einkünfte feines Vermögens
nicht einmal 105 st. ö. W. erreichen, nach Zulaß
des Stiftungsfondes cmf jährliche 630 ft. ö. W.
erhöht werden kann.

Zur Erlangung des Adjutums sind nach den
a. h. genehmigten Statuten vorzugsweise Berwandtc
des Stifters, dann Söhne aus dem Adel des Her
zogthums Kram, und wenn nicht Kompetenten
vom krainifchen Adel hinreichend vorhanden sind,
anch Söhne aus dem Adel der Nachbarländer
Mrutcn und Stciermart, nnd in deren Ermang-
lung auch aus allen übrigen deutsch - erbländischen
Provinzen bernfen. Söhne aus dem landständi-
schcn Adel dem übrigen Adel, und Auscultan-
tcn den Eonceptspraktikanten vorzuziehen. — Die
Bewerber haben ihre mit den Zeugnissen über
vollendete juridisch - Politische Studien, mit den An-
stellnngsdelretcn und mit den gesetzmäßigen Aus-
weisen über ihren Adel, ihre allfällige Bcrwandt-
schaft und Landsmannschaft belegten Gesuche durch
ihre vorgesetzten Behörden bis

15. O c t o b e r 1 8 6 8
bei diesem k. k. Landesgerichte zu überreichen.

Laibach, am 22. August 1868.

(319—3) Nr. 355.

Kundmachung.
Die Krankcnvcrpflegnng, dann die Beistel^

lung dcr ärztlichen Bedürfnisse im Truppcnspitale
zn Görz für die Zeit vom 1. Jänner bis Ende
December 1869 wird im öffentlichen Eoncnrrenz-
wcgc sichergestellt.

Dic Sichcrstcllilug erfolgt nnr für Ein Jahr,
wobei bemerkt wird, daß bezüglich der traitcurmäßi
gen Berköstigung die Anbote nicht nur, wie bisher,
nach den einzelnen Spcisegattungen, sondern auch nach
den vorgeschriebenen sechs Diätporlionen, dann der
Portion sür die Eommandirtcn, beziehungsweise
Wärterinnen, per ötopf nnd Tag gestellt werden
können, daß die Anbote dcntlich mit Ziffern und
Buchstaben, ohne alle Eorrcctur, geschrieben scin
müssen und keinerlei Nadirungen bewirkt werden
dürfen, daß ferner die Offerte mit dem vorgcfchric-

bencn Badimn, dann dem amtsbehördlich ausge-
stellten nnd politischcrscits bestätigten Soliditäts-
und Leistnngsfähigkcitszcugnisse instruirt, endlich
am Convert mit der Ucberschrift „Offert für das
Truppcnspital zu Görz" versehen, an die Kanzlei--
Direction des hohen k. k. Gcncral-Commando in
Graz, adressirt, versiegelt, bis am

2 8 . S e p t e m b e r d. I .
einlangen müssen.

Die näheren Eontractsbcdingungen können
in der Kanzlei des genannten Spitals eingesehen
werden.

Bom k. k. Truppen Spitals-Commando Görz,
am 3. September 1868.
'"^18"'3)"

Kundmachung.
I m Laufe des Solarjahres 1869 werden

für die Mannschaft des hiesigen Gensdarmcrieflü-
qcls anf den gewöhnlichen Bedarf circa 60 Stück
Mäntel, 120 Stück Waffenröcke, 80 Stück Leibet,
90 Stück Kittel-Blousen, 130 Stück Tuchhosen
und 100 Stück Sommerpantalons zn erzeugen sein.

Diejenigen Geschäftsleute, welche diese Erzen
gung übernehmen wollen, haben ihre mit einer
50 kr. Stcmpelmarke und dem 5perc. Badium be-
legten Offerte, enthaltend die Macherlohnspreise für
jedes einzelne der erwähnten Stücke, dem hiesigen
Gendarmerie-Flügclcommando zu überreichen, von
welchem dieselben am

2 1 . S e p t e m b e r 1 8 6 8 ,
Bormittags 10 Uhr, commissioncll eröffnet werden.

Die näheren Bcdingnisse, so wie auch die
Muster können in dcr Flügelkanzlci, Gradischa-
Borstadt Nr. 47 und 48, eingesehen werden.

K. k. Gensdarmeric-Flügelconunando Laibach,
am 5. September 1868.

( 3 l ? - y NrT'LIZö.

Kundmachung.
Wegen vorzunehmender steini.

!gn»g der Loealitäten bleibt die k. k.
^andeshauptcaffe am Rtt., «?. und
ZH. September <»UO fur den Ver-
kehr mit Parteien geschlossen.

Laibach, am 5>. September »Vtt8.

Von dcr Vorstehung der k. l . Landes-
hauptcasse.


